
e-Fahrzeuge stehen für Neuen-
burger Bürgerinnen und Bürger
zur Ausleihe zur Verfügung – Zu-
kunftsweisend unterwegs in
Neuenburg am Rhein
Seit dem 01.12.2015 steht den
Neuenburger Bürgern ein e-Auto
der Marke Renault ZOE zur Aus-
leihe zur Verfügung. Auch wurde
die e-Bike Flotte bestehend aus
sechs Fahrrädern, durch einen e-
Kindertransporter und ein e-Las-
tenrad ergänzt. Wenn Sie eines
der e-Fahrzeuge gerne reservie-
ren möchten, melden Sie sich
einfach persönlich oder telefo-
nisch im Bürgerbüro des Rathau-
ses. Hier erfahren Sie auch die
genauen Ausleihmodalitäten.
Damit die Fahrzeuge voll aufgela-
den sind, muss die Reservierung
mindestens 24 Stunden im Vor-
aus erfolgen.

Ausleihgebühren:
e-Auto
Montag - Freitag
(9 - 12 Uhr oder 13 - 16 Uhr)
bis zu 3 Stunden 15,- €
bis zu 24 Stunden 30,- €
Wochenendtarif
Freitag – Montag 50,- €

e-Fahrrad
Montag – Freitag
(9 - 12 Uhr oder 13 - 16 Uhr)
bis zu 3 Stunden 4,- €,
bis zu 24 Stunden 8,- €
Wochenendtarif
Freitag – Montag 20,- €

e-Kindertransporter &
e-Lastenrad
Montag – Freitag
(9 - 12 Uhr oder 13 - 16 Uhr)
bis zu 3 Stunden 5,- €,
bis zu 24 Stunden 10,- €
Wochenendtarif
Freitag – Montag 20,- €

Weitere Informationen/Reservie-
rung: Bürgerbüro Stadt Neuen-
burg am Rhein 07631-791-0 oder
unter www.neuenburg.de/mobil.

e-Fahrzeuge zur Ausleihe in Neuenburg

Die Innenstadtoffensive geht in
die nächste Runde
Jetzt beschloss der Gemeinde-
rat einen weiteren Baustein an
die Imakomm Akademie GmbH
zu vergeben. Damit startet die
von der Akademie erstellte Stu-
die in die Umsetzungsphase.
Mittel in Höhe von rund 45.000
Euro wurden im Haushalt freige-
geben. Erste Ergebnisse einer
bereits abgeschlossenen Kun-
denbefragung im kompletten In-
nenstadtbereich liegen vor. Der
Auftrag reicht bereits ins Jah-
resende 2013 zurück, als der Ge-
meinderat die Imakomm Akade-
mie GmbH mit dem Projekt „In-
nenstadtoffensive Neuenburg
am Rhein“ beauftragt hatte. In
modularen Bausteinen erarbei-
teten die Fachleute der Akade-
mie die Themen Potenzialanaly-
se, Ableitung von Entwicklungs-
möglichkeiten, Strategie und
Abstimmung sowie die Umset-
zungsplanung. Diese bis dahin
eher abstrakten Themen sollen
nun in einem weiteren Modul in
die Praxis überführt und in kon-

kreten Maßnahmen münden, er-
klärte Bürgermeister Joachim
Schuster. Bereits in der Klausur-
tagung des Gemeinderates im
vergangenen Dezember wurden
zentrale Ergebnisse vorgestellt,
aus denen sich vier zentrale
Handlungsschwerpunkte erge-
ben haben. Dabei geht es um die
Identität der Einwohner mit ihrer
Stadt, um das Außenverhältnis
potenzieller Besucher der Zäh-
ringerstadt, um die Gewinnung
neuer Angebote im Bereich von
Einzelhandel und Gewerbe wie
auch um die Optimierung des in-
nerstädtischen Verkehrs, um die
Ziele entspannter zu erreichen.
„Daraus ergeben sich beispiels-
weise eine aktive Einzelhandels-
steuerung, ein Innenstadtmar-
keting und die weitere Entwick-
lung der innerstädtischen Flä-
chen“, erläuterte der zuständige
Teamleiter, Martin Bächler die
künftige Aufgabe. Um die Identi-
tät – Inhalt des ersten Hand-
lungsschwerpunktes – zu ver-
bessern sollen zwei Kernprojek-
te angegangen werden. Das eine
beschäftigt sich mit der „erleb-
baren Historie in der Innen-

stadt“, das andere Kernprojekt
nenntsich„Stadt(garten)schau“.
Beim Thema „Eure Stadt “, das
sich mit dem Außenverhältnis
befasst, geht es unter anderem
um die Kernprojekte „Kaufkraft-
kopplung“ und „zweisprachige
Kinderbetreuung“. Die Verbes-
serung der Außendarstellung,
die Entwicklung des Einzelhan-
delsstandortes in der Schlüssel-
straße und die Verankerung von
Vermarktungsstrukturen wer-
den im dritten Handlungs-
schwerpunkt „Neues Angebot“
bearbeitet. Die Verkehrsführung
und die Verkehrsberuhigung in

Innenstadtoffensive
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Samstag, 30. Januar 2016
- Schadstoffsammlung
- Papier (Radsportverein)

in Neuenburg und Grißheim
Montag, 1. Februar 2016
- Biotonne Neuenburg
- Papiertonne Neuenburg
Dienstag, 2. Februar 2016
- Biotonne Ortsteile
- Papiertonne Ortsteile
Bei Nichtabholung wenden Sie
sich bitte direkt an die Firma Re-
mondis: Für Restmüll, Bio- und
Papiertonne: 0761/51 509-95, für
gelbe Säcke: 0800/1223255

BITTE BEACHTEN:
Die Ausgabe Nr. 5
der Stadtzeitung erscheint am
Mittwoch, 3. Februar 2016.

REDAKTIONSSCHLUSS:
für diese Ausgabe ist
Mittwoch, 27. Januar 2016,
18.30 Uhr.
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Öffnungszeiten Stadtverwaltung
Montag bis Freitag
9.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch
9.00 - 18.30 Uhr
Samstag
10.00 - 12.00 Uhr

Die Öffnungszeiten von
12 - 14 Uhr bzw. am Freitag von
12 - 16 Uhr sowie am Samstag
beschränkensichaufdasBürger-
büro und die Touristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

Polizei Notruf, 110

Polizeiposten
Neuenburg am Rhein,
07631/74809-0

Feuerwehr Notruf, 112

Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
für Ärzte (Rufzentrale), 116 117

Bereitschaftsdienste
für Zahnärzte, 01803 222 555 40

Familienpflege Caritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale, Universitäts-Kinder-
Klinik Freiburg, 0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland, 07631/172682

Tierärztlicher Notdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 0800 2838485
Störungs-Nummer,
0800 2767767

Erdgas – Badenova
Servicehotline, 0800 2838485
Störungshotline, 0800 2767767

Wasser – Stadt, 0171/2218711

DGB-OV Müllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe, 07631/1836097

Beratungsstelle für Energie
Die Beratungsstelle steht Ihnen
jeden Mittwoch zwischen
16.00 und 18.00 Uhr,
im Rathaus, zur Verfügung.

Zur Terminvereinbarung wenden
Sie sich an das Team Technische
Dienste 07631/791-217,
oder an das Bürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Sprechstunde des
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
dem Sekretariat des Bürger-
meisters,Tel.:07631/791-101ge-
beten, um unnötige Wartezeiten
zu vermeiden.

Sprechstunden der Deutschen
Rentenversicherung
Der Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung,
Heinz-Joachim Bähr, erteilt Aus-
kunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und

hilftbeimAusfüllenvonFormula-
ren und Anträgen. Die nächsten
Sprechtage finden am 03.02.2016
und am 17.02.2016 im Rathaus
der Stadt Neuenburg am Rhein
statt.TelefonischeAnmeldungbei
der Stadtverwaltung Neuenburg
am Rhein, Tel. 07631/791-0 oder
per e-mail: buergerbuero@neu-
enburg.de.

Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalaus-
weis, Steueridentifikationsnum-
mer, Bankverbindung (IBAN +
BIC) und der Krankenkassenaus-
weis mitzubringen.

Öffnungszeiten
der Ortsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag 09.00 - 11.00 Uhr

Sprechzeiten Ortsvorsteher:
Dienstag 09.00 - 10.30 Uhr
Mittwoch 16.00 - 17.00 Uhr

Grißheim:
Mittwoch 09.00 - 10.30 Uhr

Sprechzeiten Ortsvorsteherin:
Dienstag 16.30 - 17.30 Uhr
Mittwoch 08.00 - 09.30 Uhr

Zienken:
Mittwoch 11.00 - 12.00 Uhr

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt
Ein Verkaufswagen der
Fleischerei Widmann sowie
auch ein Gemüsestand der
Familie Fröhlin steht jeden
Donnerstag in der Zeit
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
auf der Hauptstraße
gegenüber dem Friseur Lang.

Ein Backwarenstand der
Bäckerei Goldberg steht am:
Montag 7.00 bis 9.00 Uhr,
Mittwoch 7.00 bis 9.00 Uhr,
Samstag 7.00 bis 10.00 Uhr
auf dem Kirchplatz.

Ausgabestelle „Gelbe Säcke“
Die „Gelben Säcke“ werden in der
Stadt Neuenburg am Rhein an fol-
genden Stellen ausgegeben:

Kernort Neuenburg am Rhein:
Edeka Aktiv Markt

Ortsteil Grißheim: Bäckerei Kern

Ortsteil Zienken: Vereinsheim

Ortsteil Steinenstadt:
Verkaufswagen der Bäckerei

MÜLLABFUHRTERMINE

STADTVERWALTUNG

WICHTIGE RUFNUMMERN

ENERGIE SPRECHSTUNDEN

ORTSVERWALTUNGEN EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBE SÄCKE

www.neuenburg.de
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Die nächste öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Umwelt
und Technik findet am Montag,
01. Februar 2016, 17.00 Uhr, im

Sitzungssaal des Rathauses
statt.

Tagesordnung
1. Baumaßnahmen aktuell
2.Clubheim FC Neuenburg am

Rhein; Sanierung Unterge-
schoss; Auftragsvergabe

Fachplaner Ingenieurleis-
tungen Elektrotechnik

3.Abwasserbeseitigung; An-
schluss nicht angeschlosse-
ner Anwesen an die öffentli-
che Kanalisation; Auftrags-
vergaben

4.Kindergarten Grißheim, Sa-

nierung der Elektroinstallati-
onaltesWohnhaus;Auftrags-
vergabe Ingenieurleistungen

5.Kindergarten Grißheim;
Brandschutzarbeiten; Auf-
tragsvergabe Ingenieurleis-
tungen

6.Bauanträge

NEUENBURG AKTUELL

Mittwoch, 27.01.2016, 20.11 Uhr
Frauenfasnacht
Frauen-Freizeit-pur e.V.
Gemeindesaal St. Bernhard

Freitag, 29.01.2016, 20.11 Uhr
Frauenfasnacht
Frauen-Freizeit-pur e.V.
Gemeindesaal St. Bernhard

Samstag, 30.01.2016,14.30 Uhr
Seniorenfasnacht des Altenwerks
Stadthaus

Samstag, 30.01.2016, 20.11 Uhr
Narrentreffen der Schierebirzler
Baselstabhalle Steinenstadt

Termine außerhalb
Donnerstag, 28.01.2016, 19.00 Uhr
Traditioneller Karlitag
Schliengen, Gasthaus Drei Linden
(Bahnhöfle)
Info unter Telefon 0172/8971322

Montag, 01.02.2016, 15.00 Uhr
Treff der Schlaganfall-Selbsthilfe-
Gruppe Müllheim, Helios-Klinik
Infos unter 07635/825170

Montag, 01.02.2016, 19.30 Uhr
CDU Landesvorsitzender und MdB
Thomas Stobel mit MdL Patrick
Rapp in Müllheim, Themen aus der
Bundes- und Landespolitik, CDU
Senioren und CDU Stadtverband
Müllheim, Hotel Stadthaus, Markt-
platz 3

der Schlüsselstraße als auch die
Vermeidung von Parksuchver-
kehr sind die Kernprojekte des
vierten Handlungsschwerpunk-
tes, der sich um die Verkehrsop-
timierung kümmert. Das weitere
Betätigungsfeld ist in mehreren
Schritten aufgebaut, ergänzte
Bürgermeister Schuster. Der
nächste Handlungsschritt, so

Schuster weiter, beinhaltet Dis-
kussionen mit dem Gewerbe-
und dem Verkehrsverein. „Wir
wollen die Externen mitnehmen.
Deshalb ist die weitere Umset-
zung schrittweise konzipiert“,
betonte Joachim Schuster. Die
Ergebnisse sollen dann im Ge-
meinderat vorgestellt werden
und anschließend in einer Zu-
kunftswerkstattmitdenBürgern
diskutiert werden. Um das In-

nenstadtmarketing effizient vor-
wärts zu bringen, werden Mitar-
beiter der Imakomm vor Ort die
Wirtschaftsförderer der Stadt
unterstützen. Außen vor bleibt
allerdings die Entwicklungsflä-
che an der Schlüsselstraße und
Metzgerstraße. Dort werden
über die Entwicklungsgesell-
schaft STEG ein separates Nut-
zungskonzept und die entspre-
chenden städtebaulichen Ansät-

ze erarbeitet und später mit den
Inhalten der Innenstadtoffensive
zusammengeführt, erklärte der
Bürgermeister. Da das Konzept
der Imakomm modular aufge-
baut ist, bleibt es dem Gemein-
derat am Ende überlassen, wel-
che Handlungsschritte weiter-
geführt werden. „Das ist ein Pro-
zess, der über mehrere Jahre
angelegt ist“, so Schuster weiter.

mps

Erste Sitzung der Markgräfler
Bürgermeister in Badenweiler
Zur traditionell ersten Sitzung
des Jahres trafen sich die Bür-
germeister des Sprengels
Markgräflerland auf Einladung
von Bürgermeister Karl-Eugen
Engler in Badenweiler. Nach
der Abarbeitung einer umfas-
senden Tagesordnung, auf der
das Thema „Flüchtlingsunter-
bringung“ breiten Raum ein-
nahm, tauschten sich die Bür-
germeister intensiv über die je-
weiligen kommunalen Haus-
haltslagen bzw. den Fortgang
des Breitbandausbaus aus. Im

Anschluss lud Bürgermeister
Engler zu einem Rundgang
durch das neue Literarische
Museum „Tschechow-Salon“,
bevor die Bürgermeister dann
unter die Dusche gingen und es
hieß „rein ins erfrischende
Nass der Cassiopeia Therme“.
Kommunalpolitische Themen
wurden im Sprudelbecken dis-
kutiert, wobei der ein oder an-
dere „kalte Füße“ im Kaltwas-
serbecken des Marmorbades
bekam. Nachdem die wohlige
Wärme des Marmorbades aus-
giebig genossen war, wagten
sich die Kommunalvertreter in
das römische - irische Dampf-
bad. Dort waren schon Kernsei-
fe und Wurzelbürste vorberei-
tet, um den Bürgermeistern so

richtig auf die Pelle zu rücken.
Nach der Seifenbürstenmassa-
ge fühlten sich die Verwal-
tungschefs wie „neu geboren“
und waren für den weiteren
Abend bestens gestärkt. Nach
dem Thermenbesuch lud Bür-
germeister Karl-Eugen Engler
seine Kollegen zu einem klei-
nen Umtrunk in das neu gestal-
tete Inhalatorium bzw. zur
Nachsitzung ein. Und wieder
herrschte große Einigkeit im
Kreis der Bürgermeister: Der
gemeinsame Jahresauftakt mit
dem „Bürgermeister-Neu-
jahrsschwimmen“ gehört zu
den angenehmsten Terminen
einesJahres.Nadann:Aufgute,
harmonische und kollegiale Zu-
sammenarbeit im Jahr 2016!

Gute Stimmung herrschte bei der ersten Sitzung des Jahres der Markgräfler Bürgermeister in Badenweiler
v.l.n.r.: Michael Benitz (Staufen), Joachim Schuster (Neuenburg), Karl-Eugen Engler (Badenweiler), Astrid
Siemes-Knoblich (Müllheim), Martin Löffler (Heitersheim), Kathrin Schönberger (Hartheim), Dirk Blenz
(Sulzburg), Mario Schlafke (Eschbach), Bernhard Fehrenbach (Ballrechten-Dottingen), Fritz Deutschmann
(Auggen), Johannes Ackermann (Buggingen) und Volker Kieber (Bad Krozingen)

Ausschuss für
Umwelt und Technik

TERMINE Bürgermeister-
schwimmen

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen

… Fortsetzung von Seite 1
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Neue Broschüren der
Stadt Neuenburg am Rhein
Folgende Broschüren für 2016
sind im Rathaus erhältlich.
- Gästeinformation mit Unter-

kunftsverzeichnis
- Veranstaltungskalender

Hoppla, Januar bis April
- Führungen 2016

- Historischer Stadtrundgang
- Brunnenrundgang
Die Broschüren stehen Ihnen
kostenlos zur Verfügung. Ver-
mietervonGästezimmern/Feri-
enwohnungen oder Hotels die
größere Mengen benötigen, bit-
ten wir um vorherige Informati-
on: Jasna Sänger; 07631 791-
111; jasna.saenger@neuen-
burg.de.

im Markgräflerland
Wenn andernorts die Fasnacht
mit dem Aschermittwoch zu En-
de geht, steht ihr Höhepunkt in
einigen Gemeinden des Mark-
gräflerlandes und auch in Basel
erst bevor. Am südlichen Ober-
rhein hat sich die im Mittelalter
1091 auf der Synode von Bene-
vent beschlossene Vorverlegung
der Fastenzeit um eine Woche
nicht durchsetzen können. Hier
hielt man am Termin der „Alten
Fasnacht“ oder „Burenfasnacht“
im Gegensatz zum neuen Termin
der „Herrenfasnacht“ fest, die
zunächst vom städtischen Bür-
gertum und der Kirche ausge-
gangen war. Im Markgräflerland
hat sich vor allem der Brauch des
Fasnachts- oder Scheibenfeuers
am Sonntagabend nach Ascher-
mittwoch, dem Sonntag Invoca-
vit, bis heute erhalten. Weit ver-
breitet ist die Annahme, es han-
dele sich dabei um einen Brauch
zur Winteraustreibung. Neuere
Forschungen zeigen aber die Ur-
sprünge in Fasnachtsverbren-

nungen und damit die enge Ver-
bindung zum christlichen Jah-
reslauf. Riesige Feuer werden
auf den Anhöhen entzündet, und
glühende Holzscheiben werden
an langen Haselstecken über ein
Abschlagbrett in hohem Bogen
ins Tal geschleudert. Früher
wurde dazu die Frage gerufen: „
Schibi,Schibo,wemsolldieSchi-
be go?“ und unterschiedlich be-
antwortet. Die Dorfjugendlichen
hatten oft den Ehrgeiz, an ihrem
Ort das schönste und größte Fas-
nachtsfeuer aufzubauen. Unab-
hängig von den vielfältigen Wei-
terentwicklungen der Fasnacht
im 19. und 20. Jahrhundert, zum
Beispiel der Gründung von Fas-
nachtszünften, hat sich im Mark-
gräflerland der Brauch des Fas-
nachtsfeuers erhalten. Heute
sind es an vielen Orten nicht
mehr die Dorfjugendlichen, son-
dern Ortsvereine, Fasnachtscli-
quen oder Freiwillige Feuerweh-
ren, die die Organisation der Fas-
nachtsfeuer in die Hand nehmen.
Weitere Informationen bei: Nor-
bert Selz unter der Telefonnum-
mer 07631/791-210.

Intelligent Heizen
Eines der großen Ziele, welche
sich die 196 Nationen in Paris ge-
setzt haben ist eine Reduktion
der Erderwärmung. Alle Natio-
nen sollen dazu beitragen die
Erderwärmung deutlich unter 2
Grad zu halten, womöglich sogar
auf 1,5 Grad zu begrenzen. Aber
was kann eine einzelne Person
nun tun um dieses Ziel zu unter-
stützen? Große Effekte erzielt
man mit intelligentem Heizen
während der kalten Jahreszeit.
Um eine optimale Wärmevertei-
lung zu ermöglichen, sollte
grundsätzlich jeder Heizkörper
frei stehen. Damit Energie nicht
einfach aus dem Fenster gebla-
sen wird, sollte auch richtig ge-
lüftet werden. Das Schlüssel-
wort hier heißt „Stoßlüften“. Da-
bei werden bei heruntergedreh-
ter Heizung sämtliche Fenster
geöffnet um die verbrauchte
Zimmerluft zu erneuern. Da-
durch wird auch das Abkühlen
der Wände, wie z.B. bei gekipp-
ten Fenstern, verhindert. Eine
automatische Nachtabsenkung

um rund drei Grad kann gerade
bei Altbauten zwischen fünf und
zehn Prozent Energie einsparen.
Dabei ist zu beachten, dass die
Heizung zu einer vorgestellten
Uhrzeit automatisch runter
fährt. Über das Thermostat soll-
te die Heizung deshalb nicht un-
ter die Stufe zwei gesenkt wer-
den. Sonst kühlt die Wohnung
aus und tagsüber wird mehr
Energie benötigt um die Räume
wieder aufzuheizen als nachts
eingespart wird. Mit Hilfe dieser
Maßnahmen wird nicht nur der
Umwelt etwas Gutes getan, son-
dern es wird auch noch Geld ge-
spart. Über weitere Einspar-
möglichkeiten durch Moderni-
sierung und Heizungsaus-
tausch, Unterstützung durch
staatliche Förderung informie-
ren die örtlichen Fachleute der
Handwerkskammer, Heizungs-
und Sanitärfachbetriebe oder
die Energieagenturen. Näheres
über die Energielösungen des
regionalen Energie- und Um-
weltdienstleisters badenova so-
wie zu Förderung und Zuschüs-
sen ist unter badenova.de/ener-
gieloesungen zu finden.

Neue Broschüren Fasnachtsbräuche

badenova

www.neuenburg.de
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Dienstjubilare
der Stadt Neuenburg am Rhein
Im Rahmen der letzten Perso-
nalversammlung der Stadtver-
waltung Neuenburg am Rhein
konnten einige Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter für Ihre langjäh-
rige Mitarbeit geehrt werden.
Herr Markus Martin (Betriebs-
hof) wurde für 25 Jahre, Herr Ge-
org Blab (Wasserversor-
gung/Betriebshof) für 25 Jahre,
Herr Gerhard Meyer (Betriebs-
hof), der leider nicht an der Ver-
sammlung teilnehmen konnte,

ebenfalls für 25 Jahre und Frau
Elfriede Hüttlin (Organistin) für
40 Jahre Mitarbeit geehrt. Den

geehrten wurde in diesem Zuge
von Herrn Bürgermeister Joa-
chim Schuster als Zeichen der

Anerkennung jeweils eine Ur-
kunde und eine Flasche Sekt
überreicht.

Anmeldeschluss
Der traditionelle Kreisju-
gendskitag für die Schulen im
Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald findet in diesem
Jahr am 2. März auf dem Feld-
berg und im Adler-Skistadion
in Hinterzarten statt. Teilnah-

meberechtigt sind die Schüler
der Grund-, Haupt-, Werkreal-,
Real-, Sonder-, Berufs- und
Berufsfachschulen und der
Gymnasien im Landkreis
Breisgau-Hochschwarzwald.
Teilnehmer dürfen nur für die
Schule starten, die sie besu-
chen.JedeSchulekannfür jede
Wettkampfart und Klasse un-

begrenzt Teilnehmer melden.
Wettkämpfe gibt es in den Dis-
ziplinen Langlauf, Riesentor-
lauf und Sprunglauf. Gestartet
wird in verschiedenen Alters-
klassen. Die detaillierte Aus-
schreibung für den Kreisju-
gendskitag, der vom Landkreis
Breisgau-Hochschwarzwald
gemeinsam mit dem Regie-

rungspräsidium Freiburg und
der Gemeinde Feldberg veran-
staltet wird, ist den Schulen be-
reits zugegangen. Anmeldun-
gen sind bis Donnerstag,
11.02.2016 um 15:00 Uhr mög-
lich. Die Meldungen müssen
von den Schulen per E-Mail an
kern@feldberg-schwarz-
wald.de geschickt werden.

Neues Produktionsgebäude
im Gewerbepark
Im Gewerbepark Breisgau fand
jüngst der Spatenstich für das
Bauvorhaben eines neuen Ver-
packungsgebäudes der Losan
Pharma GmbH, ein Unterneh-
men der pharmazeutischen Auf-
tragsentwicklung und Auftrags-
herstellung mit Stammsitz in
Neuenburg am Rhein, statt. Lo-
san Pharma ist ein mittelständi-
sches Unternehmen, das etwa
400 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter beschäftigt und einen
Jahresumsatz von knapp 60 Mio.
Euro erzielt. Der Schwerpunkt
des Unternehmens liegt auf der
Entwicklung und Herstellung
von innovativen festen Arznei-
mitteln, wie Brausetabletten,
speziell überzogenen Tabletten
für eine gezielte Freisetzung der
Wirkstoffe oder der Herstellung
von sogenannten Stickpacks.

Um künftiges Wachstum zu er-
möglichen, wurde auf dem
25.000 m² großen Areal der Fir-
ma im Gewerbepark Breisgau
mit einem symbolischen Spa-
tenstich das Bauvorhaben für
ein neues Verpackungsgebäude
begonnen. Der Spatenstich fand
statt im Beisein der Geschäfts-
führer der Losan Pharma und

SpatenstichinEschbach,(v.l.):ChristophLang,Dr.ThomasAndresen,MarkusRiesterer,KathrinSchönberger,
Jörg Meier, Dr. Jens Morgenthaler, Ursula Falk, Joachim Schuster, Jens Schwabenthal. Foto: Losan

der Gesellschafterin, der Ver-
treter des Gewerbeparks Breis-
gau mit dem Verbandsvorsitzen-
den des Zweckverbandes Joa-
chim Schuster und dem Direktor
Markus Riesterer, Bürgermeis-
terin Kathrin Schönberger von
der Gemeinde Hartheim, der Ar-
chitekten und Ingenieure des
beauftragten Planungsbüros in-

tegral plan sowie einiger Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der
Losan Pharma. Das neue Ge-
bäude soll eine Geschossfläche
von 7.400 m² haben, die sich auf
zwei Stockwerke aufteilen. Der
Rohbau beginnt nun im Januar
2016, im Sommer 2017 soll das
Gebäude bezugsfertig an die Lo-
san Pharma übergeben werden.

Pflegeeltern für unbegleitete
minderjährige Flüchtlinge
gesucht
Der Soziale Dienst im Landrats-
amt Breisgau-Hochschwarz-
wald vermittelt regelmäßig
Kinder, die aus unterschied-
lichen Gründen nicht mehr in
ihrer eigenen Familie leben
können in Pflegefamilien.
Durch die zunehmende Zahl

junger Menschen aus Krisen-
und Kriegsgebieten, die ohne
ihre Eltern und Familien hier
ankommen, werden nun spe-
ziell Familien gesucht, die be-
reit sind, diese jungen Men-
schen bei sich aufzunehmen
und ein Stück weit auf ihrem
neuen Weg zu begleiten. Die in
aller Regel männlichen Ju-
gendlichenkommenausafrika-
nischen Ländern wie Gambia
oder Eritrea, aber auch aus Sy-

rien, Irak und Afghanistan. Es
kann davon ausgegangen wer-
den, dass die jugendlichen
Flüchtlinge im Vergleich zum
Durchschnitt ihrer Altersge-
nossen in Deutschland über
einen hohen Grad an Selbstän-
digkeit verfügen. Potentielle
Pflegefamilien sollten kulturel-
le Offenheit, Toleranz, auch in
Bezug auf Religion, und mög-
lichst Grundkenntnisse der
englischen und/oder französi-

schen Sprache mitbringen. Das
Landratsamt Breisgau-Hoch-
schwarzwald berät Interessier-
te bei der Vorbereitung Ihrer
Entscheidung und steht diesen
auch während des Pflegever-
hältnisses beratend zur Seite.

Weitere Informationen:
sind telefonisch unter den
Nummern 0761/2187-2210
oder -2250 oder per E-Mail an
asd@lkbh.de erhältlich.

Kreisjugendskitag

Produktionsgebäude

Pflegeeltern gesucht
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Die von der Landesregierung Ba-
den-Württemberg beschlossene
Mietpreisbegrenzungsverord-
nung gilt seit 01.11.2015 in 68 Ge-
meinden des Landes. Die betrof-
fene Gemeinden – hierzu gehört
auch die Stadt Neuenburg am
Rhein - sind als Gebiete mit ange-
spannten Wohnungsmärkten be-
stimmt. Die Mieten über Wohn-
raum sind auf 10 Prozent ober-
halbderortsüblichenVergleichs-
miete begrenzt. Zur Ermittlung
der ortsüblichen Vergleichsmie-
te liegt der Stadt Neuenburg am
Rhein ein Gutachten vom EMA-
Institut und der Universität Re-
gensburg vor. Das Gutachten ist
einem einfachen Mietspiegel

gleichzusetzen. Die Mietpreis-
bremse greift nicht in bestehen-
de Mietverhältnisse ein, sondern
bezieht sich nur auf neue Miet-
verhältnisse. Die Geltungsdauer
der Mietpreisbegrenzungsver-
ordnung Baden-Württemberg ist
bis zum 31.10.2020 befristet. Un-
ter die Mietpreisbegrenzungs-
verordnung fällt auch die Vermie-
tung von Häusern. Es besteht kei-
ne Verpflichtung der betroffenen
Städte und Gemeinden, die Ein-
haltung der Mietpreisbegren-
zungsverordnung zu überwa-
chen. Sofern der Mieter der Auf-
fassung ist, dass die zulässige
Miethöhe überschritten wurde,
muss er dies gegenüber seinem
Vermieter "qualifiziert" (d.h. un-
ter Angabe der Tatsachen, auf de-

nen die Beanstandung der ver-
einbarten Miete beruht) rügen.
Der Vermieter ist verpflichtet,
dem Mieter Auskunft über dieje-
nigen Tatsachen zu erteilen, die
für die Zulässigkeit der verein-
barten Miete maßgeblich sind.
Sofern die Rüge erfolgreich ist,
hat der Vermieter dem Mieter die
zu viel gezahlte Miete zu erstat-
ten. Eine Gemeinde ist nicht ver-
pflichtet, dem Bürger eine
rechtsverbindliche Auskunft
über die Höhe der ortsüblichen
Vergleichsmiete auf ihrem Ge-
meindegebiet mitzuteilen, sofern
sie diesen Wert nicht ermitteln
kann. Der Mieter muss zunächst
selbst die Zulässigkeit der ver-
einbarten Miete überprüfen. Ist
dies aufgrund eines fehlenden

Mietspiegels nicht möglich, hat
der Mieter gegen den Vermieter
einen Auskunftsanspruch auf
Mitteilung der Tatsachen, die für
die Zulässigkeit der vereinbarten
Miete maßgeblich sind. Bei der
Ermittlung der zulässigen Miet-
höhe bei Mietbeginn verweist das
Mietrechtsnovellierungsgesetz
auf den Begriff der "ortsüblichen
Vergleichsmiete" im BGB. Die
Regelungen des Mietrechtsno-
vellierungsgesetzes gelten in
gleicher Weise bei der Vermie-
tung für die Anschlussunterbrin-
gung von Flüchtlingen. In der
Stadtverwaltung steht Herr Rai-
ner Erhardt, Tel. 07631 791-114,
rainer.erhardt@neuenburg.de,
für Auskünfte gerne zur Ver-
fügung.

Der Neuenburger Narren-
kalender im Überblick:
04.02.2016, Schmutzige
Dunnschdig Neuenburg
- Treff zum Frühstück ab

8:00 Uhr Bäckerei Goldberg
- 10:00 Uhr „Stürmen“ der Rhein-

schule und Besuch der städt. u.
kath. Kindergärten

18:30 Uhr
Verteilen der Lampions an die
Hemdglunki (solange der Vorrat
reicht)

19:11 Uhr
- Hemdglunkiumzug
- Aufstellung beim Bahnhof mit

Hisgier, Männergesangverein,
Stadtmusik Neuenburg und al-
len Neuenburger Narren

- „Narrenschluck“ aller Neumit-
glieder der Neuenburger Nar-
renvereine am Narrenbrunnen
und mit den Feuerspuckern der
Zigeunerclique

- Aufstellung des Narrenbaums
durch die Burghexen, Bengali-
sches Feuer auf dem Rathaus-
platz mit musik. Umrahmung

- Traditionelle Proklamation vor
dem Rathaus

ab 20:11 Uhr
Hemdglunkiball der Narrenzunft
D`Rhiischnooge mit der Kapelle
Atlantis XXL und DJ Jonas aus Köl-
le und den Guggemuhlis aus Bade-
wieler im Stadthaus, nur mit Kos-
tümierung, Einlass ab 16 Jahren

05.02.2016 und 06.02.2016
Zunftabende der Rhiischnooge
Neuenburg jeweils Beginn: 20:11
Uhr Zunftabend der Narrenzunft
D`Rhiischnooge mit der Kapelle
Atlantis im Stadthaus

07.02.2016
Fasnachts-Sunndig Neuenburg
ab 11:11 Uhr
Eröffnung Narrendorf

13:01 Uhr
Zunftmeisterempfang im Rathaus
(Eingang Glasturm)
Es sollten zwei Vertreter je Verein
anwesend sein.

14:11 Uhr
Fasnachtsumzug Neuenburg mit
ca. 2000 Teilnehmern in 65 Grup-
pen, Narrencliquen, Musikkapel-
len und Guggemusikern aus
Deutschland und der Schweiz. An-
schließend Narrentreiben auf dem
Rathausplatz, Rhiiwaldstorzä im
kath. Gemeindehaus St. Bernhard,
Kaffee u. Kuchen, Rhiischnooge im
Stadthaus Getränke, Speisen, Kaf-
fee u. Kuchen

07.02.2016
20:11 Uhr
19. Veranstaltung der Rhiiwalds-
torzä im kath. Gemeindehaus St.
Bernhard unter dem Motto "300",
nur mit Kostümierung, Einlass ab
20:11 Uhr

08.02.2016
Rosenmontag Neuenburg
19:11 Uhr
Der Rosenmontag steht unter dem
Motto „Mut zum Hut“ mit der Ka-
pelle "Klemmfäägbrunzer"
- eine bunte Mischung aus

"Klemmbachbrothers", "Salme-
fääger" und "Kronenrai-Brun-
zer"

- spielen live die Neuenburger
Fasnachtshits der vergangenen
20 Jahre im Neuenburger Stadt-
haus „oberen Foyer“. Die drei
originellsten Hüte erhalten
einen Preis.

- nur mit Kostümierung- Einlass

ab 18 Jahre, Veranstalter Wuhr-
lochfrösche Neuenburg am
Rhein e.V.

09.02.2016
Fasnacht Dienstag Neuenburg
13.30 Uhr
Kinderumzug mit einigen Überra-
schungen, Treffpunkt Metzgerst-
raße
(hinter der Sparkasse)

ab 14.11 Uhr
Kinderfasnacht im Stadthaus
Buntes Programm mit Tanz,
Spielstationen und Kinder-
Schminken, gestaltet von den

Klosterkopfhexen Neuenburg

09.02.2016
22.11 Uhr
Fasnachtsverbrennung auf dem
Rathausplatz. Närrischer Aus-
klang. Abschlussrede von Ober-
zunftmeister der Narrenzunft Rhi-
ischnooge Jürgen Schäfer.

13.02.2016
Fasnachts-Scheibenfeuer
ca. 18.00 Uhr
organisiert durch die Freiwillige
Feuerwehr Neuenburg am Rhein
mit Bewirtung Rheinhafenstraße,
Landesgartenschaugelände

Mietpreisbremse

Narrenkalender
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Fasnachts-/Scheibenfeuer in
Neuenburg am Rhein und
den Stadtteilen
Nun wird wieder damit begonnen,
die Fasnachts-/Scheibenfeuer
mit Holz aufzusetzen. Es wird dar-
um gebeten, nur unbehandeltes
Holz auf den Plätzen anzuliefern.
Wer sich nicht an die Vorschriften
hält, muss zurückgewiesen wer-
den. Das Abladen außerhalb der
Annahmezeiten ist untersagt und
wird bei Missbrauch zur Anzeige
gebracht. Die Feuerstellen wer-
den von Amts wegen kontrolliert.
Beim Auffinden von behandeltem
Holz wie z.B. lackiertes, gebeiz-
tes, kunststoffüberzogenes oder
von Sperrmüllgegenständen wie
Möbel, Matratzen usw. muss ein
Abbrennen des Feuers untersagt
werden. Auch die Anlieferung von
Wurzelstöcken muss abgelehnt
werden, da diese nicht verbren-
nen und daher nach dem Feuer
entsorgt werden müssen.

Annahme von Holz und Reisig auf
den Fasnachts-/Scheibenfeuer-
plätzen:
Neuenburg am Rhein,
Rheinhafenstraße,
Landesgartenschaugelände
Samstag, 30.01.2016,
Samstag, 06.02.2016,
jeweils in der Zeit von 10.00 –
14.00 Uhr und am Samstag,

13.02.2016 in der Zeit von
09.00 – 12.00 Uhr
Stadtteil Grißheim,
Umgehungsstraße, nördlich
der Fritz-Meier-Sportanlage
Samstag, 30.01.2016,
Samstag, 06.02.2016,
jeweils in der Zeit von
10.00 – 14.00 Uhr und am
Samstag, 13.02.2016 in der Zeit
von 09.00 – 12.00 Uhr
Stadtteil Zienken,
Rheinweg, nördlich der
Firma Kaltenbach
Samstag, 30.01.2016,
Samstag, 06.02.2016,
Samstag, 13.02.2016,
jeweils in der Zeit
von 10.00 – 14.00 Uhr
Stadtteil Steinenstadt,
Umgehungsstraße, in der Nähe
des nördlichen Ortseinganges
Samstag, 06.02.2016 und
Samstag, 13.02.2016,
jeweils in der Zeit
9.00 Uhr - 12.00 Uhr

Das Fasnachts-/Scheibenfeuer
findet in Neuenburg am Rhein,
Grißheim und Steinenstadt am
Samstag, 13.02.2016, bei Ein-
bruch der Dunkelheit ab
ca.18.00 Uhr, statt. Nur im Stadt-
teil Zienken findet das Feuer tra-
ditionell am Sonntag, den
14.02.2016, ab ca. 18.00 Uhr,
statt. Für Bewirtung ist auf allen
Plätzen gesorgt. Fasnachts-
Scheibenfeuer sind traditionelle
Veranstaltungen welche nicht
von der Bevölkerung als Brand
gemeldet werden müssen. Das
Abbrennen der Fasnachts-
Scheibenfeuer auf der Gesamt-
gemarkung der Stadt Neuen-
burg am Rhein, wird jährlich der
Freiwilligen Feuerwehr Neuen-
burg am Rhein rechtzeitig im
Voraus gemeldet.

Weitere Informationen:
bei Norbert Selz unter
Telefon 07631/791-210.

Beratungsservice für internatio-
nale Fachkräfte – Welcome Cen-
ter Freiburg – Oberrhein berät in
Neuenburg
Am Mittwoch, den 03.02.2016 von
15.00-18.00 Uhr bietet das Welco-

me Center Freiburg – Oberrhein
wieder kostenlose Beratungen
für internationale Fachkräfte und
für Unternehmen aus der Region
Neuenburg am Rhein, im Rathaus
Neuenburg am Rhein, Rathaus-
platz 5, im Fraktionszimmer an.
Fachkräfte aus dem Ausland (EU
und Nicht-EU) werden informiert
undberatenzuThemenwieArbei-
ten, Bewerbung, Sprache, Aner-
kennung von Berufsabschlüssen,
Leben in Deutschland, Kinderbe-
treuung u.v.m. Für Unternehmen
bietet das Welcome Center Infor-
mationen und Beratung zur Re-
krutierung und Integration von in-
ternationalen Fachkräften. Ter-
minvereinbarungen sind auch au-
ßerhalb dieser Zeiten, im eigenen
Unternehmen möglich. Eine An-
meldung ist erforderlich unter
Tel.: 0761/13797955 oder per
Email: welcomecenter@fwtm.de.
Weitere Informationen finden Sie
unter: www.welcomecenter-frei-
burg-oberrhein.de. Die Beratung
ist kostenlos und findet auf
Deutsch oder Englisch statt.

Lehrangebot für Privatwald-
besitzer/innen
Auch dieses Jahr wird wieder
ein überregionales Lehrgangs-
angebot für Privatwaldbesit-
zer/innen an den Forstlichen
Bildungszentren des Landes-
betriebs ForstBW angeboten.
Darüber hinaus gibt es weitere
Lehrgänge, mit welchen sich
die Bildungszentren an den lo-
kalen Angeboten beteiligen.
Teilnehmerkreis:Personenaus
den Bereichen Privatwaldbe-
sitz, Revierleitung, FBG-Ange-
hörige, Betriebsangehörige
von Kommunen und Unterneh-
men, Interessierte.

Nähere Informationen und
Anmeldung bei:
Forstliches Bildungszentrum
Karlsruhe, Richard-Willstät-
ter-Allee 2, 76131 Karlsruhe,
Tel: 0721/926-33 91, Fax:
0721/926-62 97, e-mail:
fbz.karlsruhe@forst.bwl.de

Das gesamte Lehrgangsange-
bot des Landesbetriebs
ForstBW finden Sie im Internet
unter www.wald-online-bw.de
sowie bei der Unteren Forstbe-
hörde an Ihrem Landratsamt in
der Broschüre aktiv für den
Wald – Bildungsangebot 2016
des Landesbetriebs ForstBW.

Eheschließungen
12.12.2015
Saskia Sophie Kreuz und
Marco Seemann,
Georg-Wickram-Straße 7,
79395 Neuenburg am Rhein

Nicole Candace Michaelson,
Rosenweg 2,
79415 Bad Bellingen
und Marco Günter Späth,
Dekan-Martin-Straße 16,
79395 Neuenburg am Rhein

23.12.2015
Hasime Clémentz geb. Jusaj
und Manuel Ruth,
Eichwaldstraße 8,
79395 Neuenburg am Rhein

Sterbefälle
27.11.2015
Erna Martha Zickart geb. Wetzel
Tennenbacherstraße 4,
79395 Neuenburg am Rhein

05.12.2015
Lieselotte Frieda Hauser
geb. Junghans
Franz-Josef-von-Weiß-Straße 11,
79395 Neuenburg am Rhein

10.12.2015
Reinfried Dominik Wälder
Fischerstraße 7,
79395 Neuenburg am Rhein

17.12.2015
Manfred Reuer
Hegenheimerstraße 40,
4123 Allschwil, Schweiz

18.12.2015
Thomas Wilhelm Lais
Rheinstraße 44,
79395 Neuenburg am Rhein

23.12.2015
Margot Waltraud Durczak
geb. Fischer
Elsässer Straße 13,
79395 Neuenburg am Rhein

23.12.2015
Hans Dietrich Harry Güsmer

Obere Dorfstraße 2,
79395 Neuenburg am Rhein

23.12.2015
Jutta Leible geb. Wendle
Schlesienstraße 1,
79395 Neuenburg am Rhein

26.12.2015
Cäcilie Margarete
Anna Urbaczka geb. Sobek
Tennenbacherstraße 4,
79395 Neuenburg am Rhein

29.12.2015
Hildegard Frieda Post
geb. Hellwíg
Tennenbacherstraße 4,
79395 Neuenburg am Rhein

Fasnachts-/
Scheibenfeuer

Welcome Center

Privatwald-
besitzer/innen

Standesamtliche
Nachrichten
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Unter Alkoholeinfluss am
Steuer
Eine Polizeistreife stoppte am
späten Donnerstagabend, 14.
Januar, gegen 23.00 Uhr einen
33-jährigen, alkoholisierten
Fahrzeuglenker, welcher mit
seinem Klein-Lkw im Gewerbe-
gebiet in Neuenburg unterwegs
war. Ein Alkoholtest belegte,
dass der Mann sein Fahrzeug
mit über 0,9 Promille lenkte. Die
Weiterfahrt wurde dem Fahr-
zeugführer untersagt. Die Kon-
sequenz daraus wird eine emp-
findliche Geldbuße in Höhe von
mindestens 500 Euro sowie ein
Fahrverbot sein.

Hühnerdiebe entwenden
17 Tiere
Unbekannte entwendeten ver-
mutlich in der Nacht von Mon-
tag, 11. Januar, auf Dienstag, 12.
Januar im Gewann Nächstkopf
in Neuenburg Steinenstadt 16
Hühner und einen Hahn aus
einem Hühnerstall. Der oder die
Täter öffneten gewaltsam das
Vorhängeschloss eines Garten-
tores und traten die Türe zum
Hühnerstall ein. Danach mach-
ten sich der oder die Hühnerdie-
be mit dem Geflügel aus dem

Staub. Die Polizei in Neuenburg
bittet um sachdienliche Hinwei-
se zu den Dieben und deren
Fahrzeug, unter Tel. 07631-
748090.

Das Ministerium für Verkehr
und Infrastruktur rät zur Vor-
sicht bei Kontrollen von Haus-
rauchmeldern
Das Ministerium für Verkehr und
Infrastruktur warnt vor Betrü-
gern, welche angeblich die
Pflicht zum Einbau von Haus-
rauchmeldern überprüfen wol-
len. Diese Personen wollen sich
so einen Zugang zu den Woh-
nungen für anschließende
Straftaten verschaffen. Eindeu-
tig ist, dass weder die
Feuerwehr noch die Baurechts-
behörden Hausrauchmelder
überprüfen! Das Ministerium
rät, in solchen Fällen die Polizei
zu informieren. Nachstehend
der Wortlaut der Mitteilung des
Ministeriums, nachzulesen auf
http://www.baden-wuerttem-
berg.de/de/service/presse/pres-
semitteilung/pid/rauchwarnmel-
der-keine-offiziellen-kontrollen-1/
„Seit 31. Dezember 2014 besteht
allgemein die Pflicht, Aufent-
haltsräume, in denen bestim-
mungsgemäß Personen schla-
fen, mit Rauchwarnmeldern

auszustatten. Diese Pflicht nut-
zen jetzt Medienberichten und
Warnungen in den sozialen Me-
dien zufolge Diebesbanden, die
sich als Kontrolleure ausgeben
und sich so Zugang zu den Woh-
nungen verschaffen. Das Minis-
terium für Verkehr und Infra-
struktur warnt davor, solchen
vermeintlichen Kontrolleuren
die Tür zu öffnen. Das Ministeri-
um teilt mit: In der Landesbau-
ordnung ist eine Kontrolle des
Einbaus von Rauchwarnmel-
dern nicht ausdrücklich gere-
gelt. Die Baurechtsbehörden
könnten dies zwar nach den all-
gemeinen Regeln der Bauauf-
sicht – theoretisch – kontrollie-
ren, sind dazu aber nicht ver-
pflichtet. Dem Ministerium ist
nicht bekannt, dass die Bau-
rechtsbehörden solche Kontrol-
len durchführen. Es wäre wegen
des damit zusammenhängen-
den Eingriffs in das Wohnungs-
grundrecht auch absolut unge-
wöhnlich, dass Hausinstallatio-
nen auf diese Art der unange-
meldeten „Straßenkontrolle“
überwacht werden. Das Ministe-
rium rät daher dringend, ver-
meintliche Kontrolleure auf kei-
nen Fall in die Wohnung zu las-
sen und stattdessen die Polizei
zu verständigen.“

Granate bei Ausgrabungen
freigelegt
Der Polizei in Müllheim wurde
am Mittwoch, 20. Januar, gegen
13.30 Uhr der Fund einer Grana-
te aus dem zweiten Weltkrieg
mitgeteilt. Die Granate mit einer
Länge von 47 cm und einem
Durchmesser von 17 cm wurde
bei Ausgrabungsarbeiten in
zwei Meter Tiefe an der Westtan-
gente im Bereich Mühleköpfle in
Neuenburg entdeckt. Die Aus-
grabungsarbeiten stehen nicht
im Zusammenhang mit der Lan-
desgartenschau 2022 in Neuen-
burg. Der Kampfmittelbeseiti-
gungsdienst wurde verständigt
und wird noch im Laufe des Ta-
ges die Granate abtransportie-
ren. Der Sprengkörper wurde
durch eine vorsichtig darauf
platzierte Baggerschaufel bis
zum Eintreffen des Kampfmit-
telbeseitigungsdienstes gesi-
chert.

VEREINE

Bereits im November fand die
Generalversammlung der Ju-
gendvorstandschaft des FC
Neuenburg statt. Erfreulich
war, dass viele wahlberechtigte
Kinder und Jugendliche zur
Wahl gekommen waren. In
Ihren Ämtern bestätigt wurden
Karin Lemke (Jugendleiterin),
Bernd Lais (1. stellv. Jugendlei-
ter) sowie die Beisitzer Daniel
Zemke, Hansi Lenz, Sandra
Lemke, Magdalena Lais und Si-

mon Anlicker. Als 2. stellv. Ju-
gendleiter rückt Bianca Reich
für Tino Richter nach, der in Zu-
kunft das Amt des Beisitzers in-
nehat. Neu hinzu kam Carsten
Scheel für den ausscheidenden
Kassierer Ralf Kiefer. Als weite-
re Beisitzer konnten Christian
Reich und Ferhat Kavakli ge-
wonnen werden. Somit steht
der Jugendabteilung des FC
Neuenburg wieder ein schlag-
kräftiges Team zur Verfügung,
um die anstehenden Aufgaben
zu bewältigen. Die erste Her-
ausforderung steht Mitte Ja-
nuar 2016 mit dem zweitägigen
Jugendhallenturnier an.

AufdemBildvonlinksnachrechts:KarinLemke,SimonAnlicker,Magdalena
Lais,CarstenScheel,BiancaReich,ChristianReich,BerndLais,TinoRichter,
Sandra Lemke, Hansi Lenz. Es fehlen: Daniel Zemke, Ferhat Kavakli.

Handball HG
Müllheim/Neuenburg
Ergebnisse:
wJC vs Waldkirch 12:35; mJD vs
Maulburg 27:6; mJB vs Kenzingen
38:24;Herren1 vs Köndr/Ten,
26:20; mJC vs Neustadt,
41:39;mJA vs Kenzingen,
34:26;Herren2 vs Kenzingen 27:30.

Die Heimspiele der HG Mü/Neu am
Samstag, 30.01.2016 finden in der
Sporthalle Neuenburg und der
Sporthalle 2 in Müllheim statt. In
der Sporthalle in Neuenburg spie-
len die weibliche E-Jugend um
12:15 Uhr, die weibliche D-Jugend
um 13:15 Uhr, die Damen 2 um
14:50Uhrunddiemännl.C-Jugend
um 16:20 Uhr. In der Sporthalle 2 in
Müllheim spielen um 15:30 Uhr die

Herren 2 gegen Todtnau, um 17:30
Uhr die Damen 1 gegen ESV Frei-
burg und um 19:30 Uhr die Herren
1 gegen Emmendingen. Zu Aus-
wärtsspielen müssen die B-Ju-
gend an den Bodensee zur JSG
Hegau und die weibl. C-Jugend
nach Freiburg zur HSG. Am Sonn-
tag, 31.01.2016 spielt die E-Jugend
1 u. 2 in Steinen ab 11:00 Uhr in Tur-
nierform.

Erster Sieg der B-Jugend
im neuen Jahr
Nach der 5-wöchigen Spielpause
über die Weihnachtszeit und guten
Trainingseinheiten im neuen Jahr
freuten sich die Jungs sehr, dass es
nun wieder losging. Das Vorspiel
vor den Herren zu haben war zu-
sätzlich motivierend. Zu Beginn
der Partie kamen wir mit der Spiel-
weise der Kenzinger nicht zurecht.

Polizeiberichte

FC Neuenburg

Handball

SPORT
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Gemeinsam macht Bewegung
mehr Spaß. Alle, die sich gerne
bewegen und sich einer Gruppe
anschließen möchten, sind will-
kommen. Jeder soll nach seiner
eigenen Geschwindigkeit und
seinem Rhythmus gehen.
Bei Rückfragen: Tel. 72908.
Treffpunkt: Wasserturm Zien-
ken. Immer Dienstag, 09.00 Uhr
und Donnerstag, 16.00 Uhr.
Strecke: Parcours, (Trimm-
Dich-Pfad).

Das Tempo hochzuhalten wenn der
Gegner das Gegenteil geplant hat
gestaltete sich als schwierig. Wir
führten zwar die ganze Zeit, konn-
ten uns aber nicht entscheidend
absetzen. Halbzeitstand 16:12. Im
zweiten Durchgang mussten die
HG Jungs nochmal ne Schippe
drauflegen. Dies gelang dann
durch einen Zwischenspurt, so
dass man sich einen 10 Tore Vor-
sprung herausarbeiten konnte.
Auch das muntere Durchwechseln
in den letzten 15 Spielminuten tat
keinen Abbruch mehr. Besonders
erfreulich war, dass sich jeder der
10 Feldspieler in die Torschützen-
liste eingetragen hat. Endergebnis
38:24.

Herren I der HG Mü/Neu starten
erfolgreich in die Rückrunde
Am Samstagabend ging es für die
erste Herrenmannschaft zuhause
gegen Köndringen/Teningen 3. Das
Spiel begann gut für die HG. Die ers-
ten 4 Minuten konnte das Tor sauber
gehalten werden. Im Angriff sah man
einen schönen Spielfluss, der zu To-
ren führte. Dann wurde Köndringen
stärker und auf der eigenen Seite
schlichen sich technische Fehler ein.
Somit konnte man die Führung nicht
weiter als auf 4 Tore ausbauen. Die
Seiten wurden beim Stand von 14:10
für die HG gewechselt. Die zweite
Halbzeit fing an, wie die Erste aufhör-
te. Auf beiden Seiten waren viele
technische Fehler zu sehen, wodurch

sich die HG nicht weiter vom Gegner
absetzten konnte. Als Köndringen
dann auf zwei Tore heran kam, drohte
das Spiel zu kippen, doch die HGler
besannen sich, in der Abwehr wurde
wieder besser gedeckt und die An-
griffe konnten erfolgreich abge-
schlossen werden. Erfreulich ist,
dass man mit Matti Huber einen wei-
teren Spieler aus der A-Jugend er-
folgreich in die erste Mannschaft in-
tegrieren konnte. Dieser hat sich
auch direkt mit 4 verwandelten 7-Me-
ter eingefügt. Endstand 26:20 für die
HG, somit belegt man weiterhin den
3. Tabellenplatz. Das nächste Spiel
findet am 30.01.2016 um 19:30 Uhr in
der Sporthalle 2 in Müllheim gegen
Emmendingen statt.

Papiersammlung durch den
Radsportverein
Am Samstag, den 30.01.2016
findet die Papiersammlung des
Radsportverein Neuenburg
statt. Gesammelt werden Zei-
tungen, Zeitschriften, Kataloge
und Kartonagen. Es wird darum
gebeten, das Altpapier ab 8:00
Uhr morgens gebündelt und
sortiert am Straßenrand be-
reitzustellen. Die Verantwortli-

chen des RSV würden sich über
eine recht große Bereitstellung
von Altpapier durch die Bevöl-
kerung Neuenburg’s freuen,
wird doch hierdurch der Verein
finanziell unterstützt. Wer den
Sammelzeitpunkt verpasst,
kann sein Papier oder seine
Kartonagen bis 13:00 Uhr in der
Freudenbergstraße vorbei
bringen. Alle Materialien die
nicht gesammelt werden dür-
fen und jegliche Art von Müll
wird an den Bereitstellungs-

plätzen stehen gelassen. Die
Helfer der Papiersammlung
treffen sich spätestens um 7:30
Uhr an der Mülldeponie.

Radball
Radball Schüler U13 Runden-
spieltag: Der Nachwuchs der
Neuenburger Radballer Moritz
Wiest und Karl Grozinger be-
stritten ihren letzten Runden-
spieltagderSaison2015/16,am
16.01.2016 in Neuenburg. Sie
starten in den Spieltag mit

einem souveränen 8:2 Sieg ge-
gen Prechtal 2. Auch die Spiele
gegen Hardt, Langenschiltach
und Lauterbach konnten sie für
sich entscheiden. Nur im letz-
ten Spiel mussten sie sich ge-
gen den 1. Platzierten Prechtal
1 geschlagen geben. Zum Ab-
schluss der Runde kann sich
unsere Mannschaft mit 38
Punkten und mit einem Torver-
hältnis von 58:31 über den 3.
Platz freuen.Weiter Infosunter:
www.rsv-neuenburg.de.

Gelungener Jahresabschluss
Mit dem traditionellen Königs-
schießen beendete der Schüt-
zenverein Neuenburg-Zienken
ein erfolgreiches Jahr 2015.
Diesmal konnte sich, Anette
Rach als beste Schützin, den Ti-
tel des Schützenkönigs 2015 si-
chern. Eine große Anzahl an
Mitgliedern des Schützenver-
eins versuchte sich an dem
„perfekten Schuss“. Am besten
gelang dies der erfahrenen
Schützin Anette Rach. Sie hat
sich damit den Platz auf der

Jahres-Königs-Scheibe redlich
verdient.DerzweitbesteSchuss
kam von Patrick Schlageter die-
ser wurde zum 1. Ritter gekürt.
Komplettiert wurde das Sieges-
trio von dem 2. Ritter Vesna
Kimmig. Nach der Krönung im
Königsschießen fand die Sie-
gerehrung der Vereinsmeister-
schaft statt. In vierzehn ver-
schiedenen Disziplinen wurden
die Vereinsmeister ausgezeich-
net. Am erfolgreichsten waren,
mit den meisten Titeln, die
Oberschützenmeisterin Regina
Bilger und das Ehrenmitglied
Gerhard Rubrecht. Auch dieses

Jahr wird wieder ein ereignis-
reiches und hoffentlich erfolg-
reiches Jahr für den Schützen-
verein Neuenburg-Zienken. Los

geht es mit der Generalver-
sammlung am 12.03.2016 im
Schützenhaus. Dort steht der
komplette Vorstand zur Wahl.

Vortrag zum Thema
Familien- u. Lebensfragen:
"Keiner muss müssen! - Wege zu
einem selbstbestimmten Leben"
mit Ursula Keintzel. Viele wagen
etwas nicht, weil sie fürchten, was
andere über sie denken. Wie kön-
nen wir ein selbstbestimmtes Le-
ben führen und dadurch vielleicht
auch ein glücklicheres? Der Vor-
trag findet am Dienstag,

26.01.2016 um 19:30 Uhr in der
Landfrauenstube im alten Rathaus
in Seefelden statt. Anmeldung bei
AnjaDanner,Tel.07631/16252oder
E-Mail: danner.anja@t-online.de.

Tänzerische Gymnastik:
Kreistanz – ein Weg des Herzens
mit Frau Mahnkopf. Die Tänze sind
teilsbeschwingt, temperamentvoll
oder gelassen meditativ und ein-
fach zu erlernen. Die Tänze führen
uns mit ihren wunderbaren Melo-
dien und Rhythmen zu unserer Le-
bendigkeit, Lebensfreude und in-
neren Kraftquelle. Beginn: nach

Anfrage. 6 x jeweils mittwochs 14-
tägig von 19:00 bis 20:30 Uhr, Kos-
ten 45 Euro für Mitglieder, 65 Euro
Nichtmitglieder. Anmeldung bei
Anja Danner, Tel. 07631 / 16252, E-
Mail: danner.anja@t-online.de.

Erlernen einer
Hauswirtschaftstechnik:
In Zusammenarbeit mit dem „Fo-
rum ernähren, bewegen, bilden“
Breisgau-Hochschwarzwald bie-
ten wir am Dienstag, 02.02.2016
um 18:00 Uhr folgende Veranstal-
tung an: Vorspeisen und Desserts:
Die Vorspeise ist der Auftakt eines

Menüs. Egal, ob cremiges Dessert
oder Leichtes mit Frucht, beim
Nachtisch hat jeder andere Vorlie-
ben für den süßen Abschluss. Pro-
bieren Sie vielseitige Rezeptideen,
mit denen Sie Ihre Tischgäste im-
mer wieder aufs Neue überra-
schen können. Kosten: 5 Euro. Bit-
te Schürze und Schüssel für evtl.
Reste mitbringen. Treffpunkt um
17:15 Uhr auf dem dm Parkplatz in
Heitersheim für Fahrgemein-
schaften. Anmeldung bis 28.01.16
bei Trudi Lubitz, Tel. 07634 / 4359
oder E-Mail trudi.lubitz@googl-
email.com.

Bewegungstreff
Zienken

Radsportverein

Schützenverein

Landfrauen

www.neuenburg.de

SOSNTIGE
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Fastnacht beim Altenwerk
Am Samstag, 30.01.2016 regiert
wieder die Narretei beim Alten-
werk! Möchten Sie einige unbe-
schwerte, fröhliche Stunden ver-
bringen, dann kommen Sie zu un-
serem Fastnachtsmittag ins

Stadthaus, Beginn: 14:30 Uhr. Wie
immer, werden kleine und große
Narren Sie mit viel Frohsinn und
lustigen Beiträgen bestens unter-
halten! Für Superstimmung sor-
gen auch: Die "Markgräfler Spät-
lese" mit Erwin Bornemann und
die reifen Sängerknaben vom MGV,
hübsche Gardemädchen und Tän-

zerinnen, kleine und große Zigeu-
ner, flotte Frösche uvm. Mitma-
chen, Mitlachen, Schunkeln und
Tanzen erlaubt! Kostümierung
wäre schön! Närrische Kaffeepau-
se mit Berlinern. Und das alles bei
freiem Eintritt! (Spenden erlaubt!)
Wir freuen uns auf Sie! Abfahrts-
zeiten des Zubringerbusses (kos-

tenlos für närrische Teilnehmer!):
Grißheim: 13:30 Uhr (Meierstraße
und Neuenburger Weg etwas spä-
ter), Zienken: 13:40 Uhr, Neuen-
burg Rohrkopf: 13:45 Uhr, Mühlen-
köpfle: 13:50 Uhr, Sägeweg (Rich-
tung Steinenstadt): 13:55 Uhr,
Steinenstadt Kirche: 14:00 Uhr.
Rückfahrt ca. 17:30 Uhr.

Die Klosterkopfhexen haben
schon wieder 2 Wochenenden
der Kampagne hinter sich. Der
Froschball ist schon wieder Ge-
schichte. Die Klosterkopfhexen
besuchtendieWuhrlochfrösche
vorletztes Wochenende und

hatten einen tollen Abend im
Stadthaus. Das letzte Wochen-
ende war gespickt mit High-
lights. Am Freitag durften die
Klosterkopfhexen einen her-
ausragenden Abend beim He-
xenzauber der Burghexen ver-
bringen und am Samstag ging
eine kleinere Abordnung zum

Nachtumzug nach Kippenheim.
Dieses Wochenende fahren die
Klosterkopfhexen wie jedes
Jahr zu ihren Freuden der Berg
un Tal Narrengemeinschaft.
Dieses Mal geht es wieder zu
den Heimbacher Waldteufeln,
welche die Klosterkopfhexen
das komplette Wochenende,

von Freitag bis Sonntag, mit ih-
rem Besuch beglücken dürfen.
Abfahrtszeiten bitte auf der
Homepage oder im Forum
nachlesen.Bitteauchschondas
nächste Wochenende im Auge
behalten. Auch dort wieder das
volle Programm mit Forchheim,
Schweighausen und Müllheim.

Narrenzunft D'Rhiischnooge
Auswärtstermine
Am kommenden Samstag,
30.01.2016 besuchen die Rhii-
schnooge den Zunftabend der
Hudeli in Müllheim. Treffpunkt
ist direkt um 20:00 Uhr im Bür-
gerhaus Müllheim. Und auch
am Sonntag, 31.01.2016 wird
die Narrenzunft in Müllheim
sein um am Umzug mitzulau-
fen. Abfahrt ist um 12.00 Uhr an
der Zunftstube.

Kartenvorverkauf und
Narrenzeitung
Die letzte Chance reservierte
Karten für die beiden Zunft-
abende abzuholen oder verein-
zelte Restkarten zu erwerben,
ist am kommenden Samstag,
30.01.2016 von 10:00 bis 13:00
Uhr im Vereinsheim des Män-
nergesangvereins gegeben.
Und wer sie noch nicht hat: Die
Narreziddig ist noch durchgän-
gig bis zur Fasnacht im Salmen,
im Neuenburger Hof, im weißen
Kreuz, bei Schreibwaren Kette-
rer und sogar in Müllheim bei
Buck Moden zu erwerben. Die
Investition von 1,50 Euro lohnt
sich in jedem Fall!

Vorverkauf „Bunter Abend“
in Steinenstadt
Am Freitag, den 29.01.2016 von
18:00 bis 20:00 Uhr und Sams-
tag, den 30.01.2016 von 14:00 bis
16:00 Uhr findet im Rathaussaal
der Vorverkauf für den Bunten
Abend in der Baselstabhalle
statt (06.02.2016 Einlass ab
19:11). Vorverkauf: 7 Euro /
Abendkasse: 8 Euro.

SOS werdende Mütter/
Familien in Not e.V.
Die Mitarbeiterinnen der Kleider-
stube von SOS in Neuenburg
möchten sich im Namen von Hil-
fesuchenden bei allen Spendern,
die uns im Jahr 2015 großzügig
unterstützt haben, herzlich be-
danken. Die Kleiderstube wurde
im letzten Jahr von 70 Famili-
en/Personen mehrfach aufge-
sucht. Darunter waren auch viele
Flüchtlinge verschiedener Natio-
nalitäten. Allen Personen/
Familien konnte Schwanger-
schaftskleidung, Kinderkleidung,
Zubehör und Spielzeug angebo-

ten werden. Die Hilfe wurde über-
wiegend dankbar angenommen.
Die Spendenbereitschaft war im
letzten Jahr sehr groß. Dies be-
deutete auch, dass die Mitarbei-
terinnen der Kleiderstube ca.
1.500 Stunden mit Sortieren und
Zuordnen der Spenden beschäf-
tigt waren. Derzeit arbeiten 5
Frauen ehrenamtlich in der Klei-
derstube und ein Mann kümmert
sich regelmäßig um den Garten
oder handwerkliche Aufgaben.
Die Organisation der Termine so-
wie Netzwerkarbeit der Kleider-
stubenleiterin fällt zusätzlich an.
Die Teams der SOS- Kleiderst-
uben (Norsingen u. Breisach)
treffen sich regelmäßig, um sich

auszutauschen und anstehende
Aufgaben zu besprechen. Für die-
ses Jahr sind Führungen durch
die Kleiderstube für interessierte
Bürger geplant. Die Termine wer-
den in der Stadtzeitung rechtzei-
tig veröffentlicht. Auch dieses
Jahr werden wieder Fastnachts-
kostüme für Kinder in vielen Grö-
ßen gegen eine kleine Spende
verliehen. Außerdem wird für
eine Frau (Helferin in der Kl.st.)
mit einem kleinen Kind dringend
eine 2 Zimmerwohnung, mög-
lichst in Neuenburg gesucht. Die
Mietzahlung ist gesichert. Sie er-
reichen den Verein SOS werdende
Mütter/Familie in Not e.V. unter
der Nummer: 0160-5520310.

Frauenfasnacht:
Für den 29.01.2016 können noch
Karten bei der Drogerie Boll er-
worben werden. Schmutzig
Dunschtig, 04.02.2016: Hemd-
glunkiumzug Treffpunkt 18:30
Uhr bei Gudrun Meisinger. Fas-
nachtssonntag 07.02.2016 Um-
zug der Rhiischnooge, Treff-
punkt 11:30 Uhr ebenfalls bei
Gudrun Meisinger. Anmeldun-
gen für beide Veranstaltungen
bitte bei Marlene, Tel. 73002.
Kinderkleidermarkt:
05.03.2016, 13:30 –16:00 Uhr,
Stadthaus Neuenburg.

Am Freitag den 29.01.2016 ist
es endlich wieder soweit, die
Grisser G’schlänzte fahren
nach Feudenstadt und bleiben
über Nacht. Abfahrt hierzu ist
bereits um 17:30 Uhr an der
Bushaltstelle Rheinstraße.
Umzugsbeginn am nächsten
Tag in Freudenstadt ist um
14:00 Uhr. Am Sonntag
31.01.2016 nehmen die Gris-
ser G’schlänzte, wie jedes
Jahr, am Umzug der Müllhei-
mer Hudeli teil, Treffpunkt um
11:30 Uhr mit den Autos an der
Rheinhalle.

Anglerverein Neuenburg
Der Anglerverein Neuenburg lädt
zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung (Jahreshauptver-
sammlung) am Freitag den
29.01.2016 um 20.00 Uhr in das
Vereinsheim "Zum kleinen Hecht"
ein. Teilnahmeberechtigt sind alle
Mitglieder, wobei nur Mitglieder
ab dem 18. Lebensjahr stimmbe-
rechtigt sind. Im Anschluss an die
Versammlung können die Jahres-
karten erworben werden. Dazu
sind der gültige Jahresfischerei-
schein, die Stundenkarte sowie
die Fangstatistiken vorzulegen.

DRK-Spielenachmittag für
Senioren
Der DRK-Ortsverein Neuenburg
lädt in Zusammenarbeit mit dem
Team Seniorenarbeit des DRK-

Kreisverbandes Müllheim am Mitt-
woch, 24.02.2016, um 14.30 Uhr zu
einem Spielenachmittag ins Frido-
linhausNeuenburgein.Freundevon
Brett- und Kartenspielen können
hier auf ihre Kosten kommen. Das
Fridolinhaus Neuenburg ist barrie-

refrei zugänglich. Eine Anmeldung
ist nicht zwingend erforderlich. Die
Servicestelle Seniorenarbeit des
DRK-Kreisverbandes in Müllheim
steht unter der Telefonnummer
07631/1805-15 für weitere Informa-
tionen gerne zur Verfügung.

Altenwerk

Klosterkopfhexen

D'Rhiischnooge

„Bunter Abend“

SOS

Frauen Freizeit pur e.V.Grisser G´schlänzte Angelverein

DRK

www.neuenburg.de
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Am Freitag, den 29.01.2016 ge-
hen die Zigeuner zum Narren-
treffen der Schell-Mi nach
Forchheim. Treffpunkt ist um
19:15 Uhr am Zipperplatz, Ab-
fahrt ist um 19:30 Uhr. Zum Wä-

gen richten treffen sich die Zi-
geuner am Samstag um 9:30
Uhr im Lager und fahren dann
Abends zum Zunftabend nach
Gresgen, Abfahrt ist um 18:45
Uhr. Zum Müllheimer Umzug
ist Treffpunkt um 12.30 Uhr bei
den Wägen.

Heimat-und Dorfpflegeverein
Steinenstadt
Die Elsässische Theatergruppe
Blodelsheim ist am 20.02.2016
wieder bei uns in der Baselstab-

halle zu Gast. Der Kartenvorver-
kauf findet am Samstag den
13.02.2016 von 10.00 bis 12.00
Uhr im Rathaus statt. Sie können
aber auch bei Günter Siegwald
unter der Telefonnummer
07635/822082 oder bei Karin
Waiz unter der Telefonnummer
07635/9121 Karten reservieren.

Der Seniorenrat informiert:
Am 24.12.2015 verstarb nach kur-
zer schwerer Krankheit Jutta Leib-
le. Sie war von Beginn an ein aktives
Mitglied des Seniorenrates Neuen-
burg am Rhein. Jutta Leible brach-
te sich bis zuletzt äußerst engagiert

in die Arbeit des Seniorenrates ein.
Neben Ihrem Amt als Protokollfüh-
rerin hatte sie stets ein offenes Ohr
für die Belange der älteren Men-
schen in ihrem Umfeld. Mit Jutta
Leible verliert der Seniorenrat eine
ambitionierte Kollegin. Ihre Empa-
thie und Toleranz wird im Senioren-
rat sehr fehlen.

Am Freitag, 29.01.2016 fahren
die Wuhrlochfrösche nach Ball-
rechten-Dottingen zum Hästrä-
gertreffen der Castellberger
Driebelbisser. Abfahrt um 18:44
Uhr am Zipperplatz. Am Sams-
tag, 30.01.2016 besuchen die

Wuhrlochfrösche in Steinen-
stadt das Hästrägertreffen der
Schierebirzler. Treffpunkt um
19:30 Uhr am Zipperplatz. Am
Sonntag, 31.01.2016 geht es mit
dem Zug nach Schwörstadt zum
Umzug der Schwörstädter He-
xen. Treffpunkt am Bahnhof in
Müllheim um 10:15 Uhr.

Neuenburg
70 Jahren:
Friedrich Sutter,
Rheinfeldener Straße 7

Neuenburg
80 Jahren:
Konrad Burger,
Friedhofstraße 8

GLÜCKWÜNSCHE

KIRCHEN

NEUENBURG
Mittwoch, 27.01.2016
09.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgrup-

pe
Donnerstag, 28.01.2016
09.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgrup-

pe
Freitag, 29.01.2016
09.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgrup-

pe
15.30 Uhr Abfahrt Konfifreizeit
16.00 Uhr PreTeensTreff

(5.-7. Klasse)
19.30 Uhr DutyFree (ab 14 Jahren)
Samstag, 30.01.2016
ab 10 Uhr Anmeldung Kidscamp

online unter www.kir-
cheneuenburg.de

Sonntag, 31.01.2016
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrin. Sa-

bine Graf)
9.40 Uhr Kindergottesdienst

Vaterhaus (1.-7. Klasse),
Regenbogengruppe
(3-6 Jahre), Igelnest
(0-3 Jahre)

Montag, 01.02.2016
09.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgrup-

pe
Dienstag, 02.02.2016
09.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
20.00 Uhr Glaubensgrundkurs
Mittwoch, 03.02.2016
09.30Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
16.00 Uhr Konfiunterricht

STEINENSTADT
Sonntag, 31.01.2016
2. Sonntag vor der Passionszeit
(Sexagesimä)

18.00 Uhr Gottesdienst in der
Kreuzkirche in Auggen
(Prädikantin Thomas)

19.00 Uhr Gottesdienst in der Prä-
lat-Hebel-Kirche in
Schliengen (Prädikantin
Thomas)

GRIßHEIM
Sonntag, 31.01.2016
09.00 Uhr Gottesdienst in Grißheim

im Alemannensaal
10.10 Uhr Gottesdienst in Buggin-

gen (Präd. Rosalowsky)

NEUENBURG
Samstag, 30.01.2016
18.30 Uhr Neuenburg Heilige Messe

zum Sonntag (zum Ge-
denken an Dietmar
Bartsch; für Walli Mathi-
as; Erika Wilkens, Her-
bert Büchle, Maria und
August Büchle, Frieda

und Josef Zorawski mit
Sohn Jan Zorawski,
Heinz Grozinger und ver-
storbene Angehörige,
Kurt Trautwein und ver-
storbene Angehörige,
Helmut Imm und ver-
storbene Angehörige)

11.00 Uhr Steinenstadt Tauffeier
von Jonas Josef Scher-
rer

Sonntag, 31.01.2016
10.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

im Alemannensaal
15.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

mit Feier der Diamante-
nen Hochzeit von Paula
und Willi Reimann im
Alemannensaal

11.00 Uhr Neuenburg
Heilige Messe

16.00 Uhr Neuenburg

Rosenkranzgebet
09.30 Uhr Steinenstadt

Heilige Messe
17.00 Uhr Steinenstadt

Rosenkranzgebet
Montag, 01.02.2016
10.30 Uhr Neuenburg Heilige Messe

in der Kapelle des Senio-
renzentrums St. Georg

Dienstag, 02.02.2016
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

Zigeuner

Heimat-und
Dorfpflegeverein

Seniorenrat Wuhrlochfrösche

Evangelische Kirche

Katholische Kirche
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im Alemannensaal
18.30 Uhr Neuenburg Rosen-

kranzgebet
19.00 Uhr Neuenburg Heilige Mes-

se (für Amalia Kappeler)
19.00 Uhr Steinenstadt Heilige

Messe (für Edgar Lang;
Wilhelm Lösle und ver-
storbene Angehörige)

Mittwoch, 3. Februar
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

im Alemannensaal (für
Adelheid Kübler)

07.30 Uhr Neuenburg Morgenlob –
Laudes in der Kapelle
des Seniorenzentrums
St. Georg

10.00 Uhr Neuenburg Beten in den
Anliegen der Welt

10.30 Uhr Neuenburg
Heilige Messe in der Ka-
pelle des Seniorenzent-

rums St. Georg
Donnerstag, 04.02.2016
19.00 Uhr Neuenburg Heilige Mes-

se mit Anbetung bis
20.00 Uhr (in einem be-
sonderen Anliegen)

Freitag, 05.02.2016
08.30 Neuenburg Heilige Mes-

se (in einem besonderen
Anliegen)

Samstag, 06.02.2016

18.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se zum Sonntag

Sonntag, 07.02.2016
09.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

im Alemannensaal
11.00 Uhr Neuenburg

Heilige Messe
09.30 Uhr Steinenstadt

Heilige Messe
17.00 Uhr Steinenstadt

Rosenkranzgebet








